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Mein Dank gilt vor allem Axel und Regine, Renate und Ursula. Ohne Eure grandiose Unterstützung, Eure ständige aufmunternde und kreative Begleitung würde es dieses Buch nicht geben.


»Wahrlich, keiner ist weise, der nicht das Dunkel kennt«


(Herman Hesse)










Ameisen


All die kleinen Ameisen


dort unten


in ihren merkwürdigen


Blechbüchsen


denkt er


fahren ständig von A nach B


flüchten


vor sich selbst


fühlen sich sicher auf der Überholspur


unangreifbar


im Rausch der Geschwindigkeit


Doch schon als Kind


habe ich gerne


Ameisen zertreten


All die kleinen Ameisen


dort unter mir


denkt er


oben auf der Autobahnbrücke


und


lädt


sein Gewehr










Halb vier


Ein Stechen im Rücken gegen halb vier


und auch du siehst dich nicht um


ich fühlte mich immer sehr sicher bei dir


wieso bringst du mich um


Etwas Blut an der Hand um viertel vor vier


und du - du lächelst mich an


das Blut ist von mir - nur das Messer von dir


was ich kaum fassen kann


Auf den Knien rutsch ich um haargenau vier


ich fühl mich zu schwach um zu gehen


auf den Knien vor dir


du bist da um mich sterben zu sehen


Ein Schuss in den Kopf zehn Minuten nach vier


dein Lächeln fällt aus dem Gesicht


wenn du zum Weibe gehst denk ich bei mir


vergiss deine Waffe nicht










Vertrauen


Ich habe dir mein Freund vertraut


dir mein Geheimnis anvertraut


damals war mir noch nicht klar


dass das ein großer Fehler war


weil kein Mensch auf dieser Welt


so etwas für sich behält


Geheimnisse erzählt man nicht


denn niemand hält für immer dicht


mein Freund es wird dir wenig nützen


ich muss jetzt mein Geheimnis schützen


Nur Tote sagt man reden nicht


die Wahrheit ist also ganz schlicht


Ich gebe zu es tut mir leid


und doch war ich dazu bereit


Ich lege diese Rose hier


in Verbundenheit mit dir


zärtlich auf deines Grabes Stätte


wenn ich doch nur geschwiegen hätte










Panta Rhei


Ich sitze am Fluss


Sonne im Gesicht


Stille um mich herum


ich schaue dem Fluss


beim Fließen zu


langsam und schläfrig


treibt er vor sich hin


und ich auch


die Ruhe des Flusses


erfüllt mich


ist in mir


ich bin der Fluss


und fließe langsam


in Richtung


Meer










Was weißt du?


Sag mir


was weißt du


von dem


der nachts neben dir liegt


was weißt du


von dem


dem du Liebe gibst


was weißt du


von dem


der dich tagsüber


küsst


was weißt du


von dem


dessen Frau du bist


ich sage dir


nichts


du weißt nichts


liegst ruhig


auf deinem Kissen


und das


was ich weiß


willst du nicht wissen










Der Anwalt


Wichtig


flattert


der Anwalt


in wehender schwarzer


Robe durch


die kalten Gänge


der Gerichte


Der Rechtsanspruch


sein Mantra


Paragraphen


seine Bibel


Klagen und


verklagt werden


sein Gesang


Im Prozess


der Tanz der


Argumente


wie ein Schachmeister


auf dem Brett


des Streits


Wirbel in Papier


Gesetze fliegen


durch den Raum


im Wind juristischer


Abstraktionen


er baut Brücken


zwischen Schuld


und Unschuld


Er schließt die Tür


hinter ihm die


Welt voll


Streit und Chaos


vor ihm


eine Tasse


Kaffee








Samstags


Auf der Terrasse


in der Sonne


neben mir


eine Flasche Bier


und


eine


betrunkene Frau


haargenau


das


was ich


samstags


brauche







Schmetterling


Du bist


so reizend


lebendig


und bunt


wie ein


Schmetterling


Ich


steche dir


eine Nadel


durch


den Bauch


und fixiere dich


auf Holz








Morgen früh


Guten Abend gute Nacht


gib gut auf dich acht


tief unter der Deck’


von Träumen verschreckt


morgen früh


wenn Gott will


bleibst Du ganz ruhig und still


morgen früh wenn Gott mag


wird’s für Dich


nicht mehr Tag







Bei dir


Leg deinen Kopf aufs grüne Gras


Ich weiß mein Kind es ist noch nass


Der Tau benetzt dein weißes Kleid


du denkst an mich doch ich bin weit


ganz weit entfernt von dir


und doch bin ich bei dir


Ich bin die Träne die du um mich weinst
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